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Senftenberg (BB). Einst gruben sich gigantische 
Bagger durch die Lausitz. Heute wächst hier Eu-
ropas größte künstliche Wasserlandschaft. Das 
Lausitzer Seenland lädt zu entspannten Urlaubs-
tagen auf dem Wasser. Für Dresdner und Berli-
ner liegt es quasi vor der Haustür, aber auch eine 
größere Anreise lohnt sich. Eine spannende Op-
tion ist das Lausitzer Seenland. Riesige Seen mit 
nagelneuen Häfen, Marinas, Kanälen, Strandca-
fés, Campingplätzen und schwimmenden Ferien-
häusern bringen Ostsee-Feeling ins Binnenland.

Die Lausitz vom Kohlerevier zur Seenland
Vom Kohlerevier zum Wassersportparadies: Die 
Lausitz hat sich rings um Senftenberg völlig neu er-
funden. Über 150 Jahre lang prägte der Braunkoh-
lebergbau die Region. Seit drei Jahrzehnten ziehen 
sich die Bagger zurück. Einstige Tagebaue werden 
zu friedlichen Seen mit grünen Ufern, Radwegen und 
Aussichtspunkten. So entsteht Europas größte men-
schengemachte Wasserlandschaft. Zwölf Seen sind 
bereits für den Wassersport freigegeben, drei davon 
sind über schiffbare Kanäle verbunden. Insgesamt 
sollen zukünftig zehn Seen mit einer Wasserfläche 
von 7000 Hektar auf diese Weise verschmelzen. Ob 
Surfen, Segeln, Paddeln, Jetski-, Floß- oder Motor-
bootfahren: Das Lausitzer Seenland ist ein Eldorado 
für alles, was auf dem Wasser Spaß macht. Vieles 
wird auch im „Corona-Sommer“ möglich sein. Saison 
ist bis Ende Oktober.

Motorbootfahren ohne Führerschein

Die bequemste Option für Erkundungsfahrten durch 
das Lausitzer Seenland bieten die führerscheinfreien 
Motorboote, die auf dem Senftenberger, Geierswal-
der, Partwitzer und Bärwalder See gefahren werden 
dürfen. Die drei ersten sind durch schiffbare Kanäle 
miteinander verbunden, was ausgiebige Touren er-
möglicht. In den letzten Jahren sind im Seenverbund 
gleich mehrere moderne Marinas und Häfen mit Slip-
anlagen entstanden. 

Wer ein Motorboot mietet, erhält eine Einweisung 
sowie passendes Karten- und Informationsmaterial. 
Für bis zu 15 PS starke Gefährte ist kein Führer-
schein erforderlich. Diese verleihen – sobald es wie-
der möglich sein wird – unter anderem die Bootsver-
mietungen Voigt Marine im Stadthafen Senftenberg, 
Expeditours im Hafencamp am Senftenberger See, 
Cruiser Graft am Geierswalder See sowie Bootchar-
ter Lausitz am Bärwalder See. 

Übernachten auf dem Floß oder Hausboot
Romantik für Paare, Ferienabenteuer für Familien: 
Eine Mehrtagestour mit dem Wohnfloß ist ein Erleb-
nis. Der Anbieter Lausitzfloss vermietet ab Hafen-
camp am Senftenberger See acht PS starke, fast 
sechs Meter lange führerscheinfreie Flöße mit vier 
Schlafplätzen in der Kajüte. Mit dem Floß können 
Gäste vom Senftenberger, zum Geierswalder bis zum 
Partwitzer See tuckern. Am Abend kann das Gefährt 
unter anderem an den Steganlagen am Stadthafen 
Senftenberg, am Hafencamp sowie am Wasserwan-
derrastplatz am Geierswalder See angelegt werden. 
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Mit Boot, Floß und Surfbrett 
durchs Lausitzer Seenland
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Auch auf der Talsperre Spremberg, im Norden des 
Lausitzer Seenlandes, sind Floßfahrten möglich.
Voigt Marine am Stadthafen Senftenberg und Boot-
charter Lausitz an der Marina Klitten am Bärwalder 
See halten zudem führerscheinfreie Hausboote für 
bis zu vier Übernachtungsgäste bereit. Besonders 
komfortabel ist das neue 15 PS starke, stolze acht 
Meter lange Hausboot von Bootcharter Lausitz, das 
über eine voll ausgestattete Miniferienwohnung inklu-
sive Küche, WC und Außendusche verfügt. Mit dem 
schwimmenden Häuschen kann Sachsens größter 
Binnensee, der Bärwalder See, umrundet werden.

Surfen, Kiten und Segeln
Die Windbedingungen für Segler und Surfer sind im 
Lausitzer Seenland durch die weiten, offenen Flä-
chen oft ideal. Bei Surfern besonders angesagt sind 
der Senftenberger und der Geierswalder See mit 
ansässigen Surfschulen. Fortgeschrittene und Pro-
fis, die keinen Kurs benötigen, können sich zudem 
auf den anderen Seen ausprobieren: Möglich ist das 
Windsurfen auf dem Bergheider, Gräbendorfer und 
dem Halbendorfer See sowie auf dem Grünewalder 
Lauch und der Talsperre Spremberg.

Einen besonderen Anblick bietet im Sommer oft 
der Bärwalder See im Osten der Region. Steht der 
Wind gut, sind die bunten Lenkdrachen von bis zu 
einhundert Kitesurfern in der Luft. Die 1300 Hektar 
große Wasserfläche bietet ausreichend Platz für die-
se Sportart. Ausgangspunkt ist das Merzdorfer Ufer 
mit einem separat ausgetonnten Bereich. Auch auf 
dem Bergheider See ist Kitsurfen seit letztem Jahr 
möglich.

Prädestiniert für Segler sind Senftenberger, Geiers-
walder und Bärwalder See. Die Häfen und Marinas 
verfügen über Liegeplätze und eine Slipanlage zum 
Einlassen der Boote. Die Wassersportschulen am 
Geierswalder See und am Senftenberger See bieten 
Schnupper-, Einsteiger- und Fortgeschrittenenkurse 
bis hin zum Segelschein.

Jet- und Wasserski fahren
Adrenalinjunkies kommen auf dem Partwitzer See 
auf ihre Kosten: Hier können Jetski ausgeliehen und 
gefahren werden. Es ist der einzige See im Lausitzer 
Seenland, auf dem das möglich ist. Ein Führerschein 
ist dafür nicht erforderlich. Das Mindestalter beträgt 
18 Jahre. Nicht nur erfahrene Jetski-Fahrer dürfen 
sich hier im Bojenkurs beweisen. Auch Neulinge kön-
nen sich nach einer gründlichen Einweisung in dem 
rasanten Motorsport probieren. 

Wasserski und Wakeboard können auf dem Gei-
erswalder und auf dem Halbendorfer See gefahren 
werden – entweder gezogen vom Motorboot oder 
eingeklinkt in eine Seilzuganlage. Auch hier ist man 
auf Anfänger ebenso wie auf Fortgeschrittene einge-
stellt.
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Hinweis: 
In der Lausitz gibt es eine größere Anzahl 
von Reisemobilstellplätzen, sodass auch von 
diesen tolle Rad- und Wassertouren unter-
nommen werden können


